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Suchtext:

# GOLD

70481

Wümme (F.), 8. Jh.?, ein Nebenfluss der Lesum-Weser, F2-1328 ### Wemma, Wemma P. 9 289 Adam Bremensis, Wemmo
Lpb. Nr. 138 (1124), Wiemena Lpb. Nr. 1 (786) (Fälschung 12. Jh.), nach F2-1328 konstruiert d’Arbois de Jubainville (s. Holder
3 320) aus dem Flussnamen Vismes (Nebenfluss der Bresle) und dem daran gelegenen Dorfe Wismes au Val in dem
Département Somme in dem Arrondissement Abbeville - in Gesta abb. Fontanell. 13 in pago Vimnau super fluvio Vimina -
einen ligurischen Ortsnamen, ob nicht die Sachsen an der Somme - die nach den Ortsnamen zu rechnen - gerade aus der
Gegend der unteren Weser stammen müssen, dem Bache Vismes den Namen gegeben haben? auffallend ist jedenfalls das W
in Wismes au Val, s. a. Wimnon, s. Wihmuodinga°“ pag., 8. Jh., ein Gau um Bremen, F2-1327 ### Wihmuodinga° pag

70482 WUN (PN), Personennamenstamm, zu den Personennamen des Stammes Wunja und Wonst, s. Förstemann Personennamen
Band 1 1664 und 1635, s. wunna* 49, ahd., sw. F. (n), Wonne, Freude, Lust

70483 Wunderklingen s. Mundichinga“, 9. Jh., Wunderklingen bei Hallau westlich Schaffhausens, pag. Kletg., F2-345 MUND (PN)
Mundichinga (1)

70484 Wundersleben, ?, bei Weißensee, F2-1362 WIN1 (PN) Winirichesleba“ (1), Winirichesleba Dr. tr. c. 38 95, Wintrachesleibe s.
Dob. 1 s. PN, s. lêva* 2, lêƀa*, as., st. F. (ō), Rest, Überbleibsel, Erbe (N.)?

70485 Wunemars“, 12. Jh., unbestimmt mit Bezug zu Passau, F2-1441 WUN (PN) Wunemars, Wunemars Fr. 2 (1123) Original
70486 Wunfrideshusen s. Wiffertshausen, 12. Jh., bei Friedberg bei Augsburg, F2-1441 WUN (PN) Wunfrideshusen

70487 Wunkendorf, 12. Jh., bei Lichtenfels, F2-1428 ### Wuickendorf, Wuickendorf Ziegelhöfer 165 (1137), nach F2-1428
Personenname Wuko Förstemann Personennamen Band 1 1628, s. PN, s. dorf, mhd., st. N., Dorf, Landgut, Einzelhof

70488 WUNNA (Weide F. 2), 9. Jh., Weide (F.) (2), Wiesenaue, F2-1441 Stammerklärung WUNNA (Weide F. 2), s. WINJA (Grasplatz
bzw. Weideplatz) F2-1377, s. wunna* 49, ahd., sw. F. (n), Wonne, Freude, Lust, s. Vunninga F1-970?

70489

Wünnenberg (Bad Wünnenberg), 14. Jh., zwischen Marsberg und Büren unterhalb des Aabachstausees, Donb706, (Stadt in
dem Kreise Paderborn,) rund 12000 Einwohner, um 1300 Gründung von Burg und (Ober-)Stadt auf einem Bergsporn über
dem Aftetal in einem Altsiedelraum mit mehr als 180 bronzezeitlichen Grabhügeln, von nachgewisesenen 27 Siedlungen sind
in dem Hochmittelalter nur noch sechs Ansiedlungen vorhanden, die zu Gunsten der Neugründung aufgegeben werden,
(Bertoldo de Buren dicto de) Vinnenberg (!) (1305) Druck 1764, (Bertoldo de Buren dicto de) Wunnenberch bzw. Wůnnenberg
(1307), Wunnenberg (1308) Abschrift 16. Jh., (in) Wunnenbergh (1317), 1355 an das Hochstift Paderborn, seit Beginn der
Neuzeit Sitz des Amtes Wünnenberg, Wünnenberg (1665), seit 1844 Fürstenberg Sitz der Verwaltung bis 1974, 1946
Nordrhein-Westfalen, seit 1975 Stadtverwaltung, Zusammenlegung mit sechs weiteren Gemeinden des Altkreises Büren, seit
2000 Titel Bad, s. wunne, mnd., F., Wonne, hohe Lust, große Freude, s. berch, mnd., st. M. (a), Berg, „Wonneberg“,

70490 Wünnenberg Paderborn HELD

70491
Wünsch (Oberwünsch und Unterwünsch), 9. Jh., bei Merseburg und Querfurt, pag. Frisonoveld, F2-1442 WUNNA (Weide F. 2)
Vunschi, Vunschi Hersf. (9. Jh.), Wuntza W. 3 Nr. 29, Wunstede Schmidt Nr. 266 (1156), Unsci MGd. 3 (1004), nach F2-1442
aus Wun-ithi entstellt, Suffix, as.

70492 Wünsch s. Niederwünsch, 11. Jh., bei Merseburg, F2-1136 Unsci
70493 Wunschel* (RRi) HELD
70494 Wünschelburg Glatz HELD
70495 Wünschenmoos (Wünschen-Moos) Riedesel HELD

70496
Wünschensuhl, 11. Jh., bei Eisenach, F2-1313 WÎDA (Weide F. 1 bzw. Weidenbaum) Widensole° (2), (ad) Widenen solen Dr.
Nr. 731 (1012), s. Weimar. Staatshandbuch von 1855, Wendisch Sula (1283), s. sol 10, sul*, ahd., st. M. (a?), st. N. (a), Suhle,
Lache (F.) (1), Sumpfloch

70497 Wunsiedel (Schloss Wunsiedel), 12. Jh., bei Bayreuth, F1-532 BOK2 (Bock) Bochesberg (3), Bochesberc Fr. 2 Nr. 147 (1139), s.
berc (1), perc, mhd., st. M., Berg

70498

Wunsiedel, 12. Jh., an der Röslau östlich Bayreuths in dem Fichtelgebirge in Oberfranken, F2-1442 WUNNA (Weide F. 2) (de)
Wunsidel, (de) Wunsidel Gradl 1 78 (1163), Wunsiedel (1225), nach F2-1442 Siedlung auf Weideland, s. Bayern 826, Donb707,
(Kreisstadt in dem Landkreis Wunsiedel in dem Fichtelgebirge in dem Regierungsbezirk Oberfranken,) rund 10000
Einwohner, Wnsidil (1163) Abschrift 12. Jh., Wunsidil (1220) Abschrift Ende 13. Jh., Wonsedele (1223) Original, 1285 erwirbt
der Buurggraf von Nürnberg die Burg Wuunsiedel, 1326 Stadtrecht, Wunsiedel (1499) Original, ab 1613 Hauptort des
Sechsämterlands, Luisenburg mit Felsenlayrinth und Festspielen, s. PN Wōnlēf bzw. Wōnrād bzw. eher Wunnigēr bzw.
Wunimār, s. wunne, mhd., st. F., Freude, Lust, Wonne, s. sedel, mhd., st. M., st. N., Sessel, Sitz, Sattel (M.), s. Keyser/Stoob 1,
s. Reitzenstein 2009, s. Gütter A. Sachsensiedlungen (in) Archiv für Geschichte von Oberfranken 70 (1990)

70499 Wunsiedel Bayreuth, Egerland, Sechsämterland HELD

70500

Wunstorf, 9. Jh., südöstlich des Steinhuder Meeres westlich Hannovers, F2-1441 WUN (PN) Wungerestorp°, Vungerestorp P. 8
661 Annalista Saxo, Wonherestorp Erh. 1 Nr. 440 (871), Vongerestorp korrigiert aus Ungerestorp P. 5 80 Ann. Quedl. u. ö.
(Wongerestorph, Wunestorp, Wunestorp!), ON Hannover 493, Uuonheresthorp MGH DD LdD 196 u. ö., s. PN Vunnaheri bzw.
Vunnheri bzw. Vunniger bzw. Vunger, s. Niedersachsen 513, s. thorp* 114, tharp*, throp*, as., st. N. (a), Dorf, Donb707, (Stadt
in der Region Hannover,) rund 41000 Einwohner, um 865 Kanonissenstift gegründet, Uuonheresthorp (871) Abschrift 10. Jh.,
Siedlung erhält früh Marktrecht und Münzrecht und Zollrecht, Wongeresthorph (1038), Wnnestorp (nach 1124), 1261
Stadtrecht Mindens, 1553 Reformation, Wunstorf (1599), in dem 19. Jh. Kanonissenstift aufgehoben, 1946 Niedersachsen, bis
2001 in dem Landkreis Hannover, s. PN Wunniher bzw. Wunher bzw. Wunniger bzw. Wunger, s. Hodenberg W. v. Archiv des
Stiftes Wunstorf 1855, s. Bonk A. Urkundenbuch der Stadt Wunstorf 1990, s. NOB1, „Vunnaherisdorf“


